
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

In den letzten beiden Jahrzehnten wurden in verschiedenen europäischen 
Ländern Lehrstühle und Institute für islamische Theologie aufgebaut. Die 
Integration islamischer Theologie in staatliche Universitäten dient nicht 
nur den Bedürfnissen muslimischer Gemeinschaften, sondern trägt auch 
den Erwartungen einer postsäkularen Gesellschaft an Religion Rechnung. 
Der Beitrag analysiert zunächst, wie islamische Theologie mit unter-
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schiedlichen Interessen von Politik, Religionsgemeinschaften und Uni-
versitäten konfrontiert ist und welche Konfliktfelder sich daraus ergeben. 
Sodann wird auf die Situation in den beiden grossen Nachbarländern der 
Schweiz, Frankreich und Deutschland, geblickt, die trotz unterschiedli-
cher religionsrechtlicher Systeme auch einige überraschende Konvergen-
zen aufweist. Anschliessend wird die Diskussion um islamische Theolo-
gie in der Schweiz bis hin zum Aufbau aktueller Projekte nachgezeichnet. 
Davon ausgehend werden spezifische Profilmerkmale islamischer Theo-
logie in der Schweiz und Perspektiven für deren weitere Entwicklung 
herausgearbeitet. 
 

Angesichts einer fortschreitenden Säkularisierung in vielen europäischen 
Ländern hat sich die universitäre Theologie zunächst zu einem immer 
stärker randständigen Phänomen entwickelt. Im Zusammenhang mit Is-
lam- und Integrationsdebatten der letzten 20 Jahre wurde die islamische 
Theologie zu einem beliebten Diskussionsgegenstand.1 Damit erlebt auch 
die universitäre Theologie insgesamt eine Renaissance. Oftmals wird das 
Thema aber auch unter dem Begriff „Imamausbildung“ diskutiert, womit 
der Fokus weniger auf Forschung als auf Ausbildung liegt.2 Dem liegt 
das Bild von Pfarrern und Pfarrerinnnen zugrunde, die eine universitäre 
theologische Ausbildung durchlaufen. In Bezug auf Imame stellen sich 
aber zahlreiche Fragen: Was meint Imamausbildung genau? Dient die is-
lamische Theologie der Imamausbildung? Und braucht es für die 
Imamausbildung überhaupt ein Studium der islamischen Theologie? Vor 
dem Hintergrund dieser Unschärfen soll der Blick hier auf islamischer 
Theologie liegen, wobei die Imame-Thematik indirekt mit in den Blick 
kommt.3 
Islamische Theologie ist aber kein Produkt politischer Massnahmen, son-
dern steht im Horizont einer langen geistesgeschichtlichen Entwicklung 
und in den letzten 150 Jahren besonders auch der Auseinandersetzung mit 

                                                      
1  Vgl. LARSSON; Teilweise wird dabei auch auf bereits etablierte Institutionen Bezug 

genommen wie die Fakultät für Islamische Studien an der Universität Sarajevo. Vgl. 
SCHREINER, Islamische Theologie. 

2  Vgl. DREES/KONINGSVELD. 
3  Vgl. dazu SCHMID/TRUCCO. 




